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12. März 2026

Kleine Anfrage der Abgeordneten Anette Moesta (CDU) betreffend 
Kreuzungsbereich der L82 bei Bell („Bermudadreieck“) 

- Kleine Anfrage Drs. 18/14259 -

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

die vorbezeichnete Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie 

folgt: 

Zu Frage 1: 

Dem geplanten Ausbau der L 82 von der A 61 Anschlussstelle Wehr Richtung Bell bis 

zum Knotenpunktbereich L 82 / K 56 musste aufgrund des sehr schlechten Zustandes 

Priorität gegenüber dem Knotenpunktbereichsumbau der L 82 / K 56 gegeben werden. 

Aktuell erfolgen verstärkt die Planungsaktivitäten für den Knotenpunktbereichsumbau. 

Zu Frage 2: 

Die ersten planerischen Überlegungen für den Umbau des Knotenpunktbereiches L 82 

/ K 56 erfolgten im Jahr 2018. 

Zu Frage 3: 

Bislang konnten folgende Schritte durchgeführt werden: 

- Erstellung des Vorentwurfes mit Variantenuntersuchungen,

- Abstimmung mit der Gemeinde Bell und Grunderwerbsverhandlungen mit den

Eigentümern,

- Planung von Maßnahmen zur naturschutzfachlichen Kompensation,
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- Erstellung eines Umleitungskonzeptes während der Bauzeit, inklusive des 

Beschilderungsplans. 

Derzeit werden die Unterlagen für das erforderliche Baurechtsverfahren 

(Abstimmungsverfahren) erstellt. 

Zu Frage 4: 

Die Maßnahme teilt sich auf die beteiligten Baulastträger auf. Der Landesanteil wurde 

im Jahr 2020 mit 550.000 Euro und der Kreisanteil mit 250.000 Euro ermittelt. Eine 

Aktualisierung der Kostenberechnung erfolgt im weiteren Planungsprozess. 

Zu Frage 5: 

Eine konkrete Aussage zu einem Baubeginn kann erst nach Abschluss des 

Baurechtsverfahrens erfolgen und ist abhängig von der Mittelbereitstellung durch die 

Baulastträger. 

Zu Frage 6: 

Im Rahmen der Erstellung des Vorentwurfes wurden alternative Varianten untersucht 

und gegeneinander abgewogen. Als Vorzugsvariante hat sich der Kreisverkehr 

herausgestellt. 

Zu Frage 7: 

Der in Rede stehende Knotenpunktbereich war im Zeitraum 2023-2025 entsprechend 

den Kriterien der Verkehrssicherheit nicht auffällig und stellt keine Unfallhäufungsstelle 

dar. Vor diesem Hintergrund besteht aktuell kein Handlungsbedarf für kurzfristige 

Verkehrssicherheitsmaßnahmen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Daniela Schmitt 


